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Gemeindebüro: Monika Höhl  
Kirchplatz 3, Telefon 07951‐947021  
Pfarramt Nord:  
Dekanin Friederike Wagner 
Sekretariat Monika Herbst 
Telefon 07951‐947010 
 
Pfarramt Mitte: 
Pfarrer Uwe Langsam 
Telefon 07951‐947020 
 
Pfarramt Ost:  
Pfarrerin Nicole Endmann 
Telefon 07951‐947040 
 
Pfarramt Süd:  
Pfarrerin Dr. Isolde Meinhard 
– über das Gemeindebüro 
 
Gewählte Vorsitzende  
des Kirchengemeinderates:  
Carolin Steinert, Telefon 07951‐973040 
 
Mesner/in:  
Hans‐Jürgen Schuster und Irina Redich 
Telefon 07951‐947023 
 
Ev. Familienzentrum Johanneskirche:  
Parkstraße 2, Telefon 07951‐8594 
Leitung z. Zt. Saskia Golyobis

Gemeindebüro: Breslauer Str. 60 
Telefon 07951‐23233 
Dienstag 14.30 – 16.30 Uhr  
Mittwoch 8.30 bis 11.30 Uhr  
Freitag 9.00 – 11.00 Uhr 
Sekretariat: Petra Fessel  
und Julia Eißen‐Paczulla 
 
Pfarramt: Pfarrer Eyub Aksoy 
Telefon 07951‐23233 
 
Gewählter Vorsitzender  
des Kirchengemeinderates:  
Werner Pfeifer, Telefon 07951‐29374 
 
Christuskindergarten: 
Breslauer Str. 60‐62 
Telefon 07951‐21369 
Leitung: Ulrike Iatarola 
 
Kindergarten Paul‐Gerhardt:  
Westring 12, Telefon 07951‐21601 
Leitung: Stephanie Drexel‐Malchar 
 
Familienkirche Paul‐Gerhardt: 
Pfarrerin Ulrike Rahn 
Telefon 0157‐37928389 

Nächster Gemeindebrief:  
31. Mai 2022 

Bezirkskantor: Christoph Broer, Telefon 07951‐44235, Bezirkskantorat.Crailsheim@web.de  
Kirchenpflege für die Gesamtkirchengemeinde: 
Kirchplatz 6, Telefon 07951‐947031, Kirchenpfleger Dieter Höflinger 
Konto der Gesamtkirchengemeinde: IBAN DE80 6225 0030 0000 0027 54 
Impressum:  
Evangelische Gesamtkirchengemeinde Crailsheim, Dekanin Friederike Wagner (ViSdP), 
Kirchplatz 5, 74564 Crailsheim, www.kirchenbezirk‐crailsheim.de 

Redaktionsschluss der Ausgabe Frühjahr 2022 war der 1. März 2022.  
Anschrift der Redaktion: gemeindebrief‐crailsheim@t‐online.de 
Alle Fotos wurden von den Inhabern der Rechte zur Veröffentlichung freigegeben.

Johanneskirchengemeinde Christuskirchengemeinde
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Ein Lied unseres Gesangbuches möchte ich diesem 
Gemeindebrief voranstellen. Es hat eine Aktualität 
bekommen, die wir uns nicht gewünscht haben.  

Es ist unser Gebet. 

1. Gib Frieden, Herr, gib Frieden, / die Welt nimmt schlimmen Lauf. / 
Recht wird durch Macht entschieden, / wer lügt, liegt obenauf. / 
Das Unrecht geht im Schwange, wer stark ist, der gewinnt. / 
Wir rufen: Herr, wie lange? / Hilf uns, die friedlos sind. 

2. Gib Frieden, Herr, wir bitten! / Die Erde wartet sehr. / 
Es wird so viel gelitten, / die Furcht wächst mehr und mehr. /  
Die Horizonte grollen, / der Glaube spinnt sich ein. / 
Hilf, wenn wir weichen wollen, / und lass uns nicht allein. 

3. Gib Frieden, Herr, wir bitten! / Du selbst bist, was uns fehlt. / 
Du hast für uns gelitten, / hast unsern Streit erwählt, / 
damit wir leben könnten, / in Ängsten und doch frei, / 
und jedem Freude gönnten, / wie feind er uns auch sei.     

4. Gib Frieden, Herr, gib Frieden: / Denn trotzig und verzagt /  
Hat sich das Herz geschieden / von dem, was Liebe sagt! / 
Gib Mut zum Händereichen, / zur Rede, die nicht lügt, / 
Und mach aus uns ein Zeichen / dafür, dass Friede siegt. 

Evangelisches Gesangbuch Nr. 430, Melodie: Befiehl du deine Wege  

Vielen Dank allen, die mit Geld‐ oder Sachspenden schon beigetragen 
haben, die Not der Menschen in der Ukraine oder die Not der Geflüch‐
teten zu mildern. Wir werden als Bürgerinnen und Bürger, als Chris‐
tinnen und Christen zusammenstehen um einander zu helfen und zu 
unterstützen.  

 

Regelmäßige Friedensgebet finden in unseren Gemeinden am  

Montag um 18 Uhr in der Paul‐Gerhardt‐Kirche und am 
Mittwoch um 17 Uhr in der Johanneskirche statt.  

Gib Frieden, Herr, gib Frieden...
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Ein besonderes Jahr liegt vor uns.  
Ein schlimmes, schönes, volles Jahr.  
Wir hoffen, dass wir trotz der andauernden Corona‐Pandemie und 
trotz des Krieges in Europa viel von dem, was geplant ist, umsetzen 
können. 

Geplant haben wir  
• die Visitation der Johanneskirchengemeinde  

durch Prälat Ralf Albrecht, Heilbronn 
• ein Adam‐Weiß‐Jahr mit vielen Veranstaltungen 
• das Landesmissionsfest vom 24. bis 26. Juni 2022 in Crailsheim 
• die Visitation des Kirchenbezirks durch Prälat Ralf Albrecht  
• ein großes Familien‐Mitmach‐Konzert mit Mike Müllerbauer  

am Mittwoch, 13. Juli 2022 

Zu allen Veranstaltungen finden Sie Informationen in diesem Heft.  

Außerdem hat es Personalwechsel gegeben: 
• Die Leitung des Evangelischen Familienzentrums Johanneskirche  

hat Heike Burk übernommen 
• Die Geschäftsführung für die Evangelische Familienbildung Crails‐

heim und für das Evangelische Kreisbildungswerk Schwäbisch Hall 
hat Dr. Brigitte Gary übernommen 

• Die Leitung der Psychologischen Beratungsstelle Crailsheim liegt ab 
dem 1. März 2022 bei Sarah Knispel 

• Nachdem Wolfgang Engel in den Ruhestand gegangen ist, ist Oliver 
Klein Geschäftsführer des Diakonieverbandes Schwäbisch Hall 

• Im Seelsorgebezirk Johannes Süd beginnt ab 1. April 2022 Pfarrerin 
Dr. Isolde Meinhard ihren Dienst  

Alle diese Menschen stellen sich in diesem Gemeindebrief vor.  

Wir wünschen ihnen für ihre Tätigkeit zum Wohl der Menschen Got‐
tes Segen!  
Seien Sie behütet! 

Ihre  
Dekanin Friederike Wagner
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Mich selbst vorzustellen ist nicht einfach. Mein Stammbuch schreibt: 
Name: Heike Burk, verheiratet mit Matthias Burk. 50 Jahre und zwei 
Kinder im Alter von 24 und 7 Jahren. Wohnhaft in Gründelhardt. 

Meine Eltern sagen: Sie wusste früh, dass sie Erzieherin sein möchte 
und hat immer das Beste aus ihrer Situation gemacht, ist ein Stehauf‐
männchen. Mein Mann sagt, dass ich ein optimistischer und humorvol‐
ler Mensch mit sehr viel Geduld bin, die aber zu wenig nach sich selbst 
schaut. Mein Sohn sagt, dass ich eine konsequente Mama war. Meine 
Tochter sagt, ich sei ein Bücherwurm. Es gibt wahrscheinlich noch viel 
mehr Stimmen, die etwas zu mir sagen könnten. 

Was ich zu mir sage? Ich bin kein Mensch, der in eine Schublade passt 
oder andere Menschen in die Schublade stecken mag. Herausforderun‐
gen begleiten mich mein Leben lang, diese haben mir einen Reichtum 
an Erfahrungen gebracht und helfen mir, mit meinen Mitmenschen und 
ihren Erfahrungen empathisch sein zu können. Ich wurde evangelisch 
getauft und bin fest in meinem Glauben, da ich überzeugt bin, dass ich 
immer geschützt bin und nie zu viel aufgeladen bekomme, das ich nicht 
schaffen könnte. Ich liebe es, wenn Menschen mit mir wachsen können. 
Wissen aneignen und Bücher sind für mich so wichtig wie gutes, ge‐
schmackvolles Essen und Trinken.  

Wenn Sie den obigen Satz über Kinder und den Vergleich zu den 
Schmetterlingen lesen, das ist meine Handschrift in meiner Arbeit. Mit 
Kindern philosophieren, sie beim Fliegen unterstützen und von ihnen 
lernen, das ist meine gewählte Aufgabe. Die Krönung davon ist für mich, 

Heike Burk: Die neue Leiterin des  
Evangelischen Familienzentrums  
Kindergarten Parkstraße stellt sich vor 

„Ein Kind ist wie ein Schmetterling im Wind. 
Manche fliegen höher als andere, 

und alle fliegen sie so gut sie können. 
Jeder ist anders. Jeder ist speziell. 

Jeder ist wunderschön. 
Jeder ist ein Geschenk!“
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wenn ich als Leitung, mit dem Team Räume dafür schaffen und mit viel 
Herz kreativ gestalten kann. Dies konnte ich im Evangelischen Famili‐
enzentrum Johanneskirche seit Januar beginnen. Viele schöne und be‐
reichernde Begegnungen durfte ich schon erleben. Das Team und ich 
sind tatkräftig in das neue Jahr gestartet. Gemeinsam mit den Kindern 
beleben wir das neue und wunderbare Haus. 

Auf eine spannende und harmonische Zusammenarbeit mit allen Be‐
teiligten des Evangelischen Familienzentrums Johanneskirche in Crails‐
heim freue ich mich sehr. 

Ihre Heike Burk 

Der Bezirk Johannes Süd ist endlich wieder besetzt. Pfarrerin Birgit Rüg‐
ner aus Ingersheim ist aus der Elternzeit mit 50% wieder zurückgekehrt 
und wird schwerpunktmäßig in Ingersheim tätig sein. Das Team der Jo‐
hanneskirchengemeinde wird am dem 1. April durch Pfarrerin Dr. Isolde 
Meinhard verstärkt, die den Bezirk Johannes Süd betreut.  

Hier stellt sie sich vor:   
Wo sieben oder acht… 
… in Jesu Geist versammelt sind, habe ich die intensivsten Erfahrungen 
von Gemeinde gemacht. Dazu einige Beispiele aus meinen beruflichen 
Stationen:  
Gelegentlich stiegen einige Gottesdienstbesucher*innen zu meiner Vika‐
riatswohnung im Stuttgarter Westen hinauf. Dann tauschten wir aus, was 
wir persönlich mit dem kommenden Predigttext anfangen konnten. Und 
hörten so, wie die anderen glaubten und zweifelten. /   
Während meines Pfarrvikariats in Weinsberg übernahm ich die Leitung 
einer Gruppe zur Ausbildung in Hospizarbeit. Einmal im Monat ging es 
um Fragen wie „Wo finde ich meine Kraftquellen?“; „Wie gehe ich mit nie 
erreichten Lebenszielen um?“ Die verschiedenen Persönlichkeiten und 
Lebenserfahrungen bestärkten sich da gegenseitig zum Beistehen an 
einem Sterbebett! /  

Pfarrerin Dr. Isolde Meinhard –  
das neue Gesicht in der Johanneskirchengemeinde 
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Seit seinen Anfängen legte im Neubauviertel auf dem 
Ulmer Eselsberg eine Gruppe von Vertreterinnen aus 
evangelischer und katholischer Kirche und städtischer 
Sozialarbeit regelmäßig ein vielfältiges Frauenpro‐
gramm auf. Wir waren sehr verschiedene Frauen, 

manche einander nicht ganz grün, und es gab die üb‐
lichen Konkurrenzen bei so einer Zusammenarbeit. 

Trotzdem: Als sich nach einiger Zeit diese Form von Pro‐
gramm erschöpft hatte, wollten wir Organisatorinnen uns 

weiter treffen. Mit allmählich wachsender Disziplin zu monatlichen Run‐
den trug jede etwas zu einem Thema bei, etwa: „Mutter haben – Mutter 
sein.“ Wir haben Verständnis füreinander gewonnen, uns befreundet und 
z. T. in schweren Jahren begleitet – bis heute. /  

Weiterhin in Ulm, nun als ESG‐Pfarrerin, vermietete ich zwei Wohnungen 
an je eine Gruppe Studentinnen bzw. Studenten, international so ge‐
mischt wie möglich. Einmal im Monat setzten wir uns in der einen oder 
anderen WG zum Abendessen und zu einem Thema zusammen. Ich ent‐
sinne mich, wie die Marokkanerin uns eine populäre Kalligrafie zeigte; 
der Sizilianer von seiner Lieblingsbucht erzählte; die Koreanerin erklärte, 
wieso das so ist, dass man fremden Leuten wirklich nicht in die Augen 
schaut. Im Lauf der Zeit wurden teils große Fremdheiten überbrückt; jene, 
die mehrere Semester blieben, sind richtig zusammengewachsen. /  

Da mein Mann seit vielen Jahren Professor für Physik in Erlangen ist, ar‐
beitete ich die letzte Zeit dort als Pfarrerin in der Uni. Für junge Wissen‐
schaftler*innen bot ich kollegiale Beratung an. Mit etwas Mut breitete 
jeweils eine Person den (zunächst) fremden Kolleg*innen eine Frage zur 
Lebensplanung aus. Die Anleitung führte die anderen dazu, Zeit zu lassen, 
zuzuhören, sich einzufühlen – und Echos auf das Gehörte zusammen zu 
tragen. Manche mochten sich gar nicht wieder aus den Augen verlieren.  

Sieben oder acht: Nun bin ich gespannt, wo überall und auf welche 
Weise ich sie bei Ihnen in Crailsheim finden werde. Fest steht schon 
mal: Auf dem Kreuzberg werde ich einen Gemeindebezirk haben, dort 
sowie in Ingersheim Gottesdienste feiern und mit den Kolleginnen Rüg‐
ner und Endmann manche Aufgaben teilen.  

Isolde Meinhard  
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Elsbeth Hörner und Kätzchen „Mulle“ verabschieden sich 

Elsbeth Hörner verabschiedet sich von ihrer Heimatstadt, von vielen ihr 
lieb gewordenen Menschen. Sie verabschiedet sich auch von uns, ihrer 
Christusgemeinde. Sie zieht in die unmittelbare Nähe ihrer Familie, in die 
Nähe von Ulm.  
Ihr Abschiedsgruß war eine sehr passend gestaltete Karte: Elsbeth Hörner 
blickt fröhlich lächelnd aus einem ausgeschnittenen Herz heraus. So ist sie: 
herzlich und den Mitmenschen ebenso zugewandt.  
Vieles, was sie im Herzen trug, nahm sie in unserer Christusgemeinde in 
die Hand: Sie arbeitete im Gemeindedienst, dabei waren der Gemeinde‐
kaffee und die dazugehörige Tombola ein Herzensanliegen. Sie sang im 
Singkreis. Sie war Mitglied im Kirchengemeinderat und dabei u.a. Proto‐
kollführerin. Sie gestaltete mit einer Kollegin, einem Kollegen in den Som‐
merferien Gottesdienste. Dabei schmückte sie den Altar mit den schönsten 
Wiesenblumensträußen. Den Reigen ihrer ehrenamtlichen Tätigkeiten voll‐
endete die Mitarbeit im Seniorenkreis – und das 20 Jahre lang. In Erinne‐
rung wird sie auch bleiben mit den Begrüßungsversen, die sie beim Pfingst‐
gottesdienst auf dem Burgberg in ihrer Heimatsprache vortrug.  
Am Sonntag, den 20. Februar, hat Herr Pfarrer Aksoy ihr mit Dank und vie‐
len guten Wünschen „Auf Wiedersehen“ gesagt, und Elsbeth Hörner hat 
bei ihrem Dank dafür ihre tiefe innere Verbindung zu unserer Gemeinde 
ausgedrückt.  
„Es muss das Herz bei jedem Lebensrufe bereit zum Abschied sein und  
Neubeginne. {...} Des Lebens Ruf an uns wird niemals enden...  
Wohlan denn Herz, nimm Abschied und gesunde!“ (Hermann Hesse)  
Mögen ihre Wege gesegnet und behütet sein.                           Erika Manier 
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Am Freitag,  21. Januar 
2022 haben die Kinder 
und Erzieherinnen des 
Christuskindergartens 
den Zirkus besucht 
(alle Kinder und Erzie‐
herinnen waren an die‐
sem Tag negativ getes‐
tet und alle Corona‐ 
Regeln wurden seitens 
der Einrichtung und 
des Zirkus eingehalten). Eine kleine Annonce im Hohenloher Tagblatt 
hatte die Leiterin Frau Ulrike Iatarola auf diese Möglichkeit aufmerksam 
gemacht. Bis der Zirkus seine Zelte abbaut und weiterzieht, bieten Zirkus‐
direktor Wolfgang Frank und sein Team Kindergärten und Schulkassen an, 
sich die Proben und die Tiere kostenlos anzusehen. 
Mit einem vollgepackten Bollerwagen mit Kindergartentaschen, getrock‐
netem Brot sowie vielen Karotten machten sich die 20 Kinder und 3 Er‐
zieherinnen auf den Weg.  
Herzlich wurden die Kinder von Zirkusdirektor Frank in Empfang genom‐
men. Die Kinder bekamen große Augen, als sie Ali, das Kamel, und die an‐
deren Tiere füttern durften. Herr Frank unterstützte die Kinder dabei und 
lobte deren Mut. Kleine Ponyhengste, Ziegen und ein Lama ließen die Kin‐
derherzen höherschlagen. Weiter ging es zu den anderen Stars der Ma‐
nege, zu den Enten, Gänsen, Hasen und Hühnern.  
Im anderen großzügigen Freilauf befanden sich die Stars der Hundeshow. 
Der 14‐jährige Sohn, der die Rolle des Clowns Spaghetti im Familien‐
betrieb verkörpert, zeigte uns ein weiteres Highlight: Sieben zauberhafte 
Hundewelpen. 
Zum Abschluss konnten wir noch die Manege besichtigen, in der die Fa‐
milie und ihre Tiere trainieren. Es war eine gelungene und schöne Ab‐
wechslung.  
Wir wünschen Familie Frank weiterhin alles Gute und allzeit ein froh ge‐
stimmtes Publikum. 

Ein Blick hinter die Kulissen
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Es war eine bunte Faschingszeit im Chris‐
tuskindergarten. Ende Januar wurden viele 
Vorbereitungen für die Faschingsfeier am 
Freitag, 25. Februar 2022 getroffen. Lange 
Girlanden wurden geklebt, Wimpelketten 

gebastelt, Zauberer und 
Clowns gestaltet, Fingerspiele und Lieder eingeübt. Ein Hö‐
hepunkt an der Faschingsfeier war das kunterbunte Fa‐
schingsbuffet! Nur Süßes soweit das Auge reicht. Dick‐
manns Wettessen, Stopptanz, Prämierung der Kostüme, 
es war ein buntes Treiben mit lauter lustiger Faschings‐
musik und vielen Luftballons und Luftschlangen. 
Die Kinder und Erzieher/innen haben die unbeschwerte, 
bunte Zeit in diesem Jahr besonders genossen. Eine will‐
kommene Abwechslung, einfach mal ge‐
nießen, lustig und unbeschwert sein.  

Fasching im Christuskindergarten

Prinzessin Elsa 
beim Tschu 
tschu wa Tanz

Foto: Uwe Langsam

Am 1. April feiert Christoph Broer sein 30‐jähriges  
Dienstjubiläum an der Johanneskirche und im 

Kirchenbezirk. 

Auf eine große Feier verzichten wir, weil uns 
mit dem Ablauf des Jahres auch sein Ab‐
schied in den Ruhestand bevorsteht. Aber 
unerwähnt soll es doch nicht bleiben! 

Lieber Herr Broer, wir wünschen Ihnen 
erfüllte Monate bis zum Eintritt in den 
Ruhestand, nachdem die Kirchenmusik in 
den beiden Jahren der Corona‐Pandemie 

viel improvisieren musste – aber auch neue 
Formate entwickelt hat.  

30 Jahre Bezirkskantor Christoph Broer
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Heinrich Schütz: WEIHNACHTSHISTORIE in der Johanneskirche 

Obwohl Corona noch einige Unsicherheit mit sich bringt, soll in diesem 
Jahr endlich wieder ein großes Oratorienkonzert in der Johanneskirche 
stattfinden. Deswegen lädt die Kantorei der Johanneskirche wieder alle, 
die gerne singen, zum Mitsingen und zur Aufführung am ersten Advents‐
wochenende ein. Am 27. November wird sie gemeinsam mit Solisten und 
Orchester das größte Werk des frühbarocken Komponisten Heinrich 
Schütz aufführen. Seine Weihnachtshistorie ist das erste große Oratorium 
dieser Art und ein direktes Vorbild für Bachs Weihnachtsoratorium. 

Das Werk wird in Crailsheim zum erstenmal aufgeführt und bezaubert 
vor allem durch seine besonders farbenfrohe Orchesterbesetzung: Neben 
den Streichern bieten Blockflöten, Trompeten sowie Posaunen unge‐
wöhnliche Klänge. Ergänzt wird es durch zwei Adventskantaten von G.Ph. 
Telemann und J.S. Bach. 

Alle, die Lust haben, sich dieser Aufgabe zu stellen, sind herzlich ein‐
geladen, mitzusingen. Die Chorproben beginnen nach Ostern und fin‐
den freitags um 19.30 Uhr in der Johanneskirche statt. Die Noten kön‐
nen gestellt werden. 

INFOS: Ev. Bezirkskantorat Crailsheim, Telefon 07951‐44235,  
E‐Mail: Bezirkskantorat.Crailsheim@web.de 

Einladung in die Kantorei
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Nachdem in unseren 
Gottesdiensten das neue 
Liederbuch „Wo wir dich 
loben“ schon längere 
Zeit in Gebrauch ist, 
haben wir immer wieder 
die Erfahrung gemacht, 
wie schön diese Lieder 
klingen, wenn sie nicht 
von der Orgel, sondern 
von unserer kleinen, 
aber feinen Kirchenband begleitet werden. Bei einer stilgerechten Be‐
gleitung im Balladen‐ oder Swing‐Stil macht das Singen und Musizieren 
noch einmal so viel Spaß! Daher würden wir uns freuen, wenn sich wei‐
tere Musiker finden würden, die Lust haben, mit uns zu musizieren.  

Willkommen sind alle Melodie‐Instrumente, wie Klarinette, Flöte, Saxo‐
phon, aber auch Gitarre oder Rhythmusinstrumente. Wir treffen uns pro‐
jektbezogen etwa ein‐ bis zweimal im Monat. 

Nur Mut – alle Hobbymusiker sind gefragt! 

   INFOS: Evangelisches Bezirkskantorat Crailsheim 
   Telefon 07951‐44235, Bezirkskantorat.Crailsheim@web.de

Kirchenband der Johanneskirche sucht Verstärkung

Gemeindebriefausträger/‐austrägerin gesucht!

Für die Bereiche Brahmsstraße, Silcherstraße, Westring (teilweise) und 
Johann‐Sebastian‐Bach‐Straße sucht die Christuskirchengemeinde einen 
Austräger / eine Austrägerin. Der zeitliche Aufwand beträgt pro Ausgabe 
ca. 15 bis 20 Minuten.  

Wer sich gerne an der frischen Luft bewegt und Lust hat, dabei viermal 
jährlich die Gemeindebriefe auszutragen, kann sich gerne an das Pfarramt 
der Christuskirchengemeinde (Telefon 23233) wenden. 
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Liebe Gemeindemitglieder, 

mein Name ist Sarah Knispel und ab dem 1. März 
2022 leite ich die Psychologische Beratungsstelle des 
evangelischen Kirchenbezirks. Bereits seit Dezem‐
ber 2019 habe ich das Team der Beratungsstelle un‐
terstützt, zuerst als Honorarkraft in Crailsheim und 
seit Oktober 2020 bin ich in Festanstellung in der 
Außenstelle in Schwäbisch Hall in der Beratungs‐
arbeit tätig. Ich bin im Grundberuf studierte Diplom‐ 
Sozialpädagogin und Systemische Einzel‐, Paar‐ und Fa‐
milientherapeutin, sowie Reittherapeutin. Ich konnte be‐
reits zahlreiche Berufserfahrungen in der stationären und am‐
bulanten Jugendhilfe sammeln und blicke so auf vielfältige Erfahrungen 
im Bereich der Familienberatung und der Beratung von Kindern und Ju‐
gendlichen zurück. Bevor ich zur Psychologischen Beratungsstelle wech‐
selte, war ich viele Jahre beim Verein Jugendberatung Schwäbisch Hall 
tätig und zuletzt in der Schwangerenberatung des Diakonieverbandes im 
Haus der Diakonie in Crailsheim. Dort konnte ich weitere wertvolle Er‐
fahrungen in der Paar‐ und Einzelberatung in Krisensituationen sammeln 
und mich in Crailsheim vernetzen. 

Nun freue ich mich sehr auf meine neue Aufgabe. Zusammen mit meinen 
geschätzten und kompetenten Kolleginnen und Kollegen werden wir wei‐
ter für Sie ansprechbar sein und unser Beratungsangebot auch in Zukunft 
stetig weiterentwickeln. 

Mit unserem offenen Beratungsangebot stehen wir an der Seite von Kin‐
dern und Jugendlichen, Erwachsenen, Familien und Paaren, um diese bei 

psychischen und emotionalen Belastungen 
und Krisen einfühlsam und konstruktiv zu 
unterstützen. 

 

Gerne sind wir für Ihre Anliegen unter der Telefonnummer 
07951‐96199‐20 und unter der E‐Mail Psych.beratung.cr@elkw.de 
zu erreichen.

Neue Leiterin der Psychologischen Beratungsstelle

INFO
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Vor 500 Jahren wurde der Mainzer Theologie‐
professor und Sohn eines Crailsheimer Bürger‐
meisters auf die Pfarrstelle der Johanneskirche 
Crailsheim berufen. Damit begann die Einfüh‐
rung der Reformation in unserer Stadt. Eine 
sehr frühe Einführung der Reformation, die 
uns den Titel „Reformationsstadt Europas“ 
eintrug.  

Dieses Jubiläum feiern wir mit einem bunten 
und hochkarätigen Programm. Vielleicht 
haben Sie das Heft, in dem alle Veranstaltun‐
gen vorgestellt sind, schon ausliegen sehen.  
 

Hier stellen wir Ihnen die Veranstaltungen vor,  
die in den nächsten beiden Monaten stattfinden: 

• Mittwoch, 6. April 2022, 19 Uhr Johanneskirche 

Vortrag durch Professor Dr. Hubertus Günther „Der Flügelaltar der Johannes ‐
kirche und der Gottesdienst im Vorfeld der Reformation  

• Mittwoch, 13. April 2022, 18 Uhr  

Der historische Crailsheimer Kreuz‐
wegsumzug. Mit Dr. Helga Steiger 
und Folker Förtsch. Treffpunkt an 
der Johanneskirche 

• Karfreitag, 15. April 2022,  
   17 Uhr Johanneskirche 

„Crailsheimer Passion“ zu den 
Bildern auf dem Altar der Jo‐
hanneskirche 

Adam‐Weiß‐Jahr 2022

Der Ölberg an  
der Johanneskirche.
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• Freitag, 6. Mai 2022, 19.30 Uhr  
Kirche zur Allerheiligsten  
Drei faltigkeit (Sauerbrunnen) 

„Kinder Abrahams“ Das Miteinander 
von Juden, Christen und Muslimen 
in Bild, Ton und Wort 

• Mittwoch, 11. Mai 2022, 17 Uhr  

Stele „Reformation und Migration“ 
– Paradeisallee bei der Post. Mit 
Stadträtin Ceylan Bisgin  

• Sonntag, 15. Mai 2022, 11.30 Uhr   

Stele „Reformation zwischen Frei‐
heit und Obrigkeit“ – Schlossplatz 
mit dem Klaus Belzner, Stellvertre‐
tendes Vorstandsmitglied der Spar‐
kasse Schwäbisch Hall‐Crailsheim 

 

Außerdem gibt es zwei Online‐Spiele über den Crailsheimer Reformator 
uns seinen Wirkungsort. Zwei lehrreiche interaktive Online‐Rallyes für 
Junge und Junggebliebene. 

Bound 1:  Adam Weiß  
https://actionbound.com/bound/adamweiss  

  
  
  
Bound 2: Die Johanneskirche Crailsheim 
https://actionbound.com/bound/JohanneskircheCR 
 

 
Download der APP: https://de.actionbound.com 

Am 6. April referiert Professor Günther 
über den Altar der Johanneskirche.
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Der Diakonieverband im Landkreis Schwäbisch 
Hall hat einen neuen Geschäftsführer 

Oliver Klein leitet seit 1. Februar 2022 den Evan‐
gelischen Verband für Diakonie der Kirchenbezirke 

im Landkreis Schwäbisch Hall. Er folgt Wolfgang 
Engel nach, der im April in den Ruhestand ver‐

abschiedet wird. 
Klein ist 1977 in Stuttgart geboren und aufgewachsen. An der 

evangelischen Hochschule Ludwigsburg nahm er ein Studium auf. „Ich 
wusste damals noch nicht, wohin mich mein Weg führen sollte. Ich fand 
es sehr reizvoll, mich mit dem Glauben – auch kritisch ‐ zu beschäftigen.“ 
Deshalb ließ er sich zum Diakon ausbilden. Sein Berufsziel fand er im Ver‐
lauf des Studiums aber schnell: die kirchliche Sozialarbeit.  
Dass der Religions‐ und Sozialpädagoge nach dem Studium in Schwäbisch 
Hall landete, ist einem Zufall zu verdanken: „Am Schwarzen Brett habe 
ich von einer interessanten Stelle beim Jugendwerk Schwäbisch Hall er‐
fahren, befristet auf zwei Jahre.“ Sein erstes Büro in Schwäbisch Hall: das 
Brenzhaus in der Mauerstraße, in dem auch der Diakonieverband und 
damit seine neue Arbeitsstelle beheimatet ist. „Das Gebäude kenne ich 
also schon. Da schließt sich für mich ein Kreis.“ 
Aus den zwei Jahren im Jugendwerk wurden dann sieben, doch Klein 
wusste von Anfang an: Als ewiger Jugendarbeiter wollte er nicht enden, 
deshalb heuerte er mit 32 Jahren bei der Erlacher Höhe an. Die diakoni‐
sche Einrichtung betreibt in Schwäbisch Hall und in Crailsheim Anlauf‐
stellen für Arme und wohnungslose Menschen. Dort arbeitete Klein als 
Sozialarbeiter – für ihn eine zutiefst erfüllende Tätigkeit. Unmittelbar auf 
die Not der Menschen zu reagieren und Schritte zu einem gelingenderen 
Leben anzubieten, das ist es, was den Reiz der Stelle ausmachte. Doch 
oft gebe es auch Rückschläge, Ohnmacht, etwa wenn einer der Klienten 
wieder und wieder komme. 
2016 übernahm Klein die Abteilungsleitung für die Region Hohenlohe‐
Franken. Klein absolvierte deshalb ein Masterstudium in Organisations‐
entwicklung, Führung und Management. Drei Jahre dauerte das neben‐
beruflich. Viel Disziplin und Durchhaltevermögen waren da gefragt. Doch 
heute befähigt die Ausbildung ihn, unter anderem, die Geschäftsführung 
der Diakonie zu übernehmen.  

Oliver Klein folgt auf Wolfgang Engel
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Der Diakonieverband verantwortet die Soziale Arbeit der Kirche und bietet 
in Crailsheim, Schwäbisch Hall, Gaildorf und Blaufelden ein breites  
Spektrum an sozialen Diensten und an Beratungsangeboten an: 
https://www.diakonie‐schwaebisch‐hall.de
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www.diakonie-schwaebisch-hall.de 

Was macht eigentlich die Schwangeren- und Schwangerschaftskonflikt-
beratungsstelle des Diakonieverbandes in Crailsheim?  

Wir beraten und begleiten Frauen und Paare sowie Familien 

 bei allen Fragen zu Schwangerschaft und Geburt. 
 bei allen Fragen zur Sexualität und Familienplanung. 
 wir informieren über finanzielle Hilfen für Schwangere und Familien, wie z.B. 

Mutterschutz, Elterngeld, Arbeitslosengeld II, Grundsicherung, Wohngeld…. 
und stellen mit Ihnen zusammen die entsprechenden Anträge. 

 wir stellen bei Anspruchsberechtigung Anträge für ergänzende finanzielle 
Hilfen z.B. bei der Bundesstiftung „Mutter und Kind“ und vermitteln Hilfen 
aus kirchlichen Fonds. 

 wir beraten bei Beziehungsproblemen, familiären Schwierigkeiten und bei 
Überforderung und Überlastung nach der Geburt (Vermittlung Früher Hilfen 
wie z.B. Familienkinderkrankenschwester). 

 wir beraten über die Möglichkeiten und Grenzen von vorgeburtlichen 
Untersuchungen (Pränataldiagnostik) und bei einem auffälligen Befund. 

 wir sind auch für Sie da, wenn Sie einen unerfüllten Kinderwunsch haben. 
 offen sind wir auch für alle Belange von jungen Familien mit Kindern  

 bis 3 Jahre, auch wenn Sie aktuell nicht schwanger sind. 
 wir unterstützen Sie nach einer Fehl- oder Totgeburt. 
 wir beraten Sie, wenn Sie Ihrer Schwangerschaft ablehnend gegenüber und 

mit ihr im Konflikt stehen. 

Wenn Sie unsicher sind, ob wir für Sie der richtige Ansprechpartner sind, wenden 
Sie sich trotzdem an uns.  Wir können Ihnen weitere Ansprechpartner nennen. 

Wir beraten Sie kostenlos und unterliegen der Schweigepflicht. Es spielt auch 
keine Rolle, welcher Konfession Sie angehören.  

Diakonieverband in Crailsheim 
Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung         
Michaela Greiner, Jessica Meyer, Bianca Preuninger 
Kurt-Schumacher-Str. 5, 74564 Crailsheim 
Tel. 07951-96 199 - 10                         
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Liebe Gemeindeglieder, 

vielleicht haben Sie in den letzten Wochen das Mottobild der diesjährigen 
Aktion „7 Wochen ohne…“ gesehen, der Junge, der auf der Trompete das 
Spielen übt. Sehr passend zum Motto: „7 Wochen ohne Stillstand“. Das 
Motto soll ermutigen, Neues zu probieren und zu üben. Denn Übung 
macht den Meister! Manches gelingt nicht sofort, aber es tut gut sich auf 
den Weg zu machen. Einerseits haben Sie vielleicht schon veranlasst, 
Neues zu probieren. In der Corona‐Zeit haben viele Menschen Neues für 
sich entdeckt und die gewohnten Pfade verlassen. Da ist die neu ent‐
deckte Leidenschaft fürs Kochen und Backen, Kreativität und Handarbei‐
ten haben Hochkonjunktur und auch Brettspiele mit der Familie oder 
Freunden erfreuen sich großer Beliebtheit – offline und online. Dieses 
Neue wird geübt und trainiert und manchmal gehen wir dabei an unsere 
Grenzen und auch darüber hinaus. Also eben kein Stillstand. 
Manches kann man dabei selbst üben und trainieren, für anderes braucht 
man ein Gegenüber, das geht nicht allein. Eines der Beispiele der Fasten‐
aktion ist das Üben von Kritik: 

„Sieben Wochen ohne Stillstand“
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Es ist gut, wenn wir das unseren Mitmenschen gegenüber tun. Und es 
hilft, wenn wir den Sinn der Formulierung „Kritik üben“ verstehen: Un‐
sere Meinung zum Tun und Denken unserer Nächsten ist keine absolute, 
starre Besserwisserei – auch wenn man das in den Diskussionen der letz‐
ten Monate oft meinen konnte. Wir äußern Kritik, weil wir Bewegung in 
Beziehungen ersehnen. Und dazu gehört auch, dass wir Geduld üben, 
wenn uns die oder der Nächste widerspricht. 

Andererseits haben wir die letzten Monate auch als Stillstand erlebt, vor 
allem Gruppen, Kreise, Chöre, Kurse, Vereinsveranstaltungen… überall 
musste man Distanz und Geduld üben und dennoch versuchen, immer 
wieder Gemeinschaft zu erleben. Auch da haben wir Neues eingeübt 
und manches werden wir davon vielleicht auch in der ein oder anderen 
Form beibehalten.  

In diesen Monaten sind wir immer wieder herausgefordert worden und 
haben unser gewohntes „vorcorona Leben“ verlassen. Manches hat uns 
dabei inspiriert und manches hat uns auch belastet. Das Motto der dies‐
jährigen Fastenaktion bezieht sich auf eine Geschichte in der Jesus sein 
gewohntes Leben verlässt. Nach seiner Taufe geht er 40 Tage in die 
Wüste und auch er wird belastet, nämlich dort durch die Versuchungen 
des Teufels. Er hat sich in dieser Zeit vollkommen auf seine Beziehung 
zu Gott konzentriert und dabei auf Essen und Trinken verzichtet.  

Die Fastenzeit vor Ostern ist besonders dazu gedacht, dass auch wir ganz 
bewusst unsere Beziehung zu Gott einüben. Aber üben können wir auch 
an allen anderen Tagen des Jahres, auch daran kann uns die Fastenzeit 
mit ihrem Motto erinnern. Das man mit einem Zitat von Johann Wolf‐
gang von Goethe ganz gut zusammenfassen kann: „Übe dich nur Tag um 
Tag, und du wirst seh’n, was das vermag!"  

Vielleicht motiviert das den jungen Trompeter auf dem Bild im Bezug 
auf seine Musik und Sie in den kommenden Passions‐ und Ostertagen 
im Bezug auf Ihre Gottesbeziehung zu üben und Neues zu wagen.  
 
Bleiben Sie von Gott behütet 

Ihre Pfarrerin  
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In der Fortsetzung dieser Sommerandachts‐
reihe werden wieder vielleicht schon selbst‐
verständlich gewordene Kunstgegenstände 
der Johanneskirche in ihrer Bedeutung er‐
klärt und zum Erzählen gebracht.  

Damit treten sie wieder lebendig in unser Be‐
wusstsein und kommen ihrer ursprünglichen 
Aufgabe nach: den Besuchern und Betrachtern 
die frohe Botschaft des Evangeliums nahe zu 
bringen. 

Gegenstand der thematischen Andachten  
werden sein:  

• die Sonnenuhr (5. Mai), Figur Johannes des Täu‐
fers an der Mittelsäule (23. Juni), der Taufstein  
(7. Juli) und die Orgel (22. September). 

Jeweils Donnerstag, 18 Uhr in der Johanneskirche 
Crailsheim. Herzliche Einladung.           
                                                                     Pfr. Uwe Langsam 

Thematische Andachten zu  
Kunstgegenständen in der Johanneskirche

In der Karwoche finden wieder  
täglich Passionsandachten statt: 

• Um 18 Uhr in der Johanneskirche 

• Um 19 Uhr in der Christuskirche 

• Am Mittwoch um 19 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus  
   Beuerlbach 

Als Thema haben wir Symbole der Passion gewählt:  
Strick, Wasser, Brot, Hahn und Nagel.

Passionsandachten
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Sie sind am Sonntagnachmittag allein? Sie möchten mit Gleichge‐
sinnten Interessantes erleben? Sie wollen sich nicht als fünftes Rad 
am Wagen fühlen? Sie möchten einfach dabei sein, Spaß haben? Sie 
mögen Austausch und Begegnung bei lockeren Unternehmungen? 
Sie wollen fröhlich Single sein und doch Anschluss haben? 

Wir treffen uns jeweils einmal im Monat am Sonntagmittag um  
13 Uhr am Evangelischen Johannesgemeindehaus in Crailsheim.  

Auf dem Programm stehen unterschiedliche Ausflüge und Aktivitäten 
(z. B. Radfahren, Spiele, Wanderung, Grillen, Literatur, Besuch einer 
schönen Stadt oder Einblicke in eine interessante Einrichtung,…).  

Willkommen sind alle, die als Single leben oder sich so fühlen. Die 
Programmpunkte werden vorab gemeinsam vereinbart.  

Eigene Vorschläge und Ideen sind erwünscht. Je nach Wetter wird 
eine Alternative geplant. Die Gruppe ist selbstständig.  

Anfängliche Organisation und Begleitung:  
Uwe Langsam (uwe.langsam@elkw.de). 
 
• E1nzigartig:      

Der Sonntagstreff  
für Singles zwischen  
20 und 40 Jahre. 
10. April, 15. Mai,  
19. Juni 24. Juli 

• E1nzigartig+:   
Der Sonntagstreff  
für Singles zwischen  
40 und 60 Jahre. 
3. April, 8. Mai,  
12. Juni, 10. Juli

Sonntags nicht alleine
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Unter dem Motto „Zusammen sind wir stark” ist das Tafelmobil seit An‐
fang März in den Kirchenbezirken Blaufelden und Crailsheim unterwegs.  

Jeder mit kleinem Einkommen oder geringer Rente kann dort (fast) alle 
Dinge des täglich Bedarfs bekommen. Aber auch, wer einfach nur 
schauen will, eine Tasse Kaffee trinken, ein Schwätzle halten oder sich 
einen Fleischkäswecken zum Mittagessen holen will, ist am Tafelmobil 
herzlich willkommen.  

Das Tafelmobil wird von der Aufbaugilde Franken betrieben. Die Kir‐
chengemeinden sind Kooperationspartner.  

Informationen gibt es bei Frau Coffey, Telefon 07951‐295615 oder bei 
Frau Erdmann, Telefon 07951‐295623. 
 

Das Tafelmobil hält in unserer Gemeinde am Freitag  

• in der Burgbergstraße von 11.15 – 11.45 Uhr 
• an der Paul‐Gerhardt‐Kirche, Westring 12 von 12 – 12.30 Uhr 

Falls Sie an einer anderen Stelle in der Stadt wohnen und sich freuen 
würden, wenn es auch in Ihrer Nähe hält, rufen Sie bei Frau Coffey oder 
bei Frau Erdmann an. Es können noch weitere Haltepunkte in den  
Tourenplan aufgenommen werden.  

Das Tafelmobil
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Hauspflege und Nachbarschaftshilfe Crailsheim e.V. 
 

Zuhause weiterhin selbständig bleiben – wir helfen dabei seit 
über 45 Jahren! 

 Essen auf Rädern 
an 365 Tagen frisch gekochte Menüs direkt zu Ihnen nach Hause geliefert. 
Speisepläne und Preise unter www.nachbarschaftshilfe-cr.de 
 

 Haushaltshilfe 
vielfältige Unterstützung im Haushalt (Reinigen, Bügeln, Kochen, Waschen usw.).  
 

 Betreuung, Begleit- und Besuchsdienst 
Betreuung kranker und alter Menschen, Begleitungen aller Art 
 

 Familienpflege 
Hilfe bei familiärer Belastung, z.B. durch Krankheit, Kuraufenthalt, Schwangerschaft 

Unsere Mitarbeitenden werden regelmäßig getestet und sind zum Hauptanteil 
dreifach geimpft. Die Hauspflege und Nachbarschaftshilfe Crailsheim ist 
Kooperationspartner von Diakoneo Diakonie Daheim. 

Vertrauen Sie auf über 45 Jahre Erfahrung in der Nachbarschaftshilfe! 
 

Wir sind werktäglich von 7:00-12:00 Uhr für Sie erreichbar unter: 
 

Telefon: 07951 / 961 99 61 oder 07951 / 961 99 60 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 

E-Mail: info@nachbarschaftshilfe-cr.de   www.nachbarschaftshilfe-cr.de 
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Statt wegwerfen einfach gemeinsam reparieren  
und gute Erfahrungen machen! 

Besucher des Repair‐Cafés bringen ihre kaputten oder funktionsuntüch‐
tigen Gegenstände von Zuhause mit. 

Ob Toaster, Lampe, Kleidung, Fahrrad, Spielzeug ... Alles, was nicht mehr 
funktioniert, darf mitgebracht werden. Fachleute und Helfer im Repair‐
Café wissen (fast) immer eine Lösung und helfen bei der Reparatur. 

Teilnahme kostenlos. Wir freuen uns über eine Spende. 

TERMIN:   Freitag, 20. Mai 2022 / 14 – 18 Uhr 
                  im Ev. Johannesgemeindehaus Crailsheim, Kirchplatz 3 

Veranstalter: Ev. Johanneskirchengemeinde Crailsheim 

Kooperationspartner:  
BürgerRad Crailsheim, Freundeskreis Asyl, Evangelische Familien‐ 
Bildungsstätte Crailsheim, Diakonieverband Schwäbisch Hall, ejcr. 

Info + Kontakt:  
Pfr. Uwe Langsam, Telefon 07951‐94 70 20  
und www.repaircafe.org

                  Frühjahrs‐Schwerpunkt: Fahrrad 

Das Abendmahl feiern
Sie möchten gerne das Abendmahl 

feiern, sind aber wegen der Pan‐
demiesituation unsicher? Die 

Pfarrerinnen und Pfarrer kommen gerne zu Ihnen 
nach Hause, um auch im kleinsten Kreis das Abend‐
mahl zu feiern. Rufen Sie dazu Ihr Pfarramt (siehe 
Seite 2) an und vereinbaren Sie einen Termin.

Der Gottesdienstplan in 
der Mitte des Gemeinde‐
briefs ist zum Heraustren‐
nen gedacht. Vielleicht 
haben Sie dafür einen 
Platz am Kühlschrank oder 
an einer Pinnwand!
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Zur Gruppe gehören: Randy Braune, Torben Fuchs, Maurice Glass, Liam 
Grau, Aileen Hasel, David Lorkin, Lotta Neher, Niklas Schöne, Louis 
Steinbach und Jule Weiß.  

Trotz Corona haben wir miteinander gesungen, gelacht, in der Bibel ge‐
lesen, auswendig gelernt, gespielt, gebastelt und diskutiert. Viele krea‐
tive Bibelumschläge und ein ActionBound über Adam Weiß sind entstan‐
den.  

Nun freuen wir uns auf den Festgottesdienst zur Konfirmation am 8. Mai 
2022 um 9:30 Uhr in der Johanneskirche. 

Pfr. Uwe Langsam 

Die Konfirmanden 2022 (Johannes Mitte & Nord)
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Jeden zweiten Freitag im Monat um 18.30 Uhr laden wir als Wochen‐
ausklang ein zum Taizé‐Gebet im Chorraum der Johanneskirche 

Miteinander singen, beten, auf biblische Texte hören, schweigen und 
einfach da sein. Diese bewusst schlichte Form des Gottesdienstes soll 
uns helfen, in die Stille zu kommen, neue Impulse aufzunehmen und 
Gemeinschaft zu erleben. Herzliche Einladung! 

Termine 2022: 11. März; 8. April; 
13. Mai; 10. Juni; 8. Juli; 12. Au‐
gust; 9. September; 14. Oktober; 
11. November; 9. Dezember

Ökumenisches Taizé‐Gebet in der Johanneskirche

Besuch, Begegnung und Begleitung: Prälat Albrecht aus Heilbronn 
kommt in unsere Johanneskirchengemeinde 

Liebe Gemeindeglieder, 

in regelmäßigen Abständen besucht ein Prälat nicht nur die Kirchenbezirke 
seiner Prälatur, sondern auch die Kirchengemeinden, in denen ein Dekan 
oder eine Dekanin einen Dienstauftrag hat. 

Darum besucht Prälat Albrecht aus Heilbronn auch unsere Johanneskir‐
chengemeinde in diesem Jahr im Rahmen einer ordentlichen Visitation. Er 
möchte unsere Gemeinde mit ihren Stärken, Fragen und Herausforderun‐
gen kennenlernen und erfahren, wie hier das Evangelium vor Ort gelebt 
und weitergegeben wird. Es ist sein Wunsch, in zahlreichen Begegnungen 
und Gesprächen Menschen unserer Kirchengemeinde und darüber hinaus 
kennenlernen und mit ihnen ins Gespräch kommen.  

Die Impulse, die wir in dieser Zeit erhalten und sammeln, sollen dann in die 
künftige Arbeit und die Weiterentwicklung unserer Kirchengemeinde auf‐
genommen werden. 

Neben den Gremiensitzungen und persönlichen Begegnungen gibt es auch 
öffentliche Termine, zu denen wir sehr herzlich einladen: 

Visitation des Kirchenbezirks und der Johanneskirchen‐
 gemeinde durch Prälat Ralf Albrecht, Heilbronn
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• Öffentliches  
Gemeinde podium:  
Donnerstag, 28. April 2022, 
19 Uhr  

Das ist ein Gespräch mit ver‐
schiedenen Personen, in dem 
sich unsere Gemeindearbeit 
spiegelt und die Außenwahr‐
nehmung in den Blick kommt. 
Kurz: wie sehen und erleben uns 
andere? 

• Abschlussgottesdienst der Visitation mit Prälat Ralf Albrecht:  
   Sonntag, 17. Juli 2022, 18 Uhr in der Johanneskirche. 

Bitte merken Sie sich diese Termine vor und nützen Sie die Gelegenheit, Prä‐
lat Albrecht im Rahmen seiner Visitation bei uns kennenzulernen, mit ihm 
und unserem Kirchengemeinderat in Kontakt zu kommen und Ihre Sicht und 
Erfahrung einzubringen.  

Ich freue mich auf gute Begegnungen und anregende Impulse 

Ihr 
Pfr. Uwe Langsam 

Nicht nur die Kirchengemeinde, auch der Kirchenbezirk wird von Prälat 
Albrecht besucht.  

• Donnerstag, 12. Mai, 18.30 Uhr:  
Bezirkspodium in der Friedenskirche Altenmünster.  

• Abschlussgottesdienst der Bezirksvisitation:  
Donnerstag, 6. Oktober, 18 Uhr in der Johanneskirche  
als Auftakt der Bezirkssynode.  

Zu beiden Veranstaltungen sind alle interessierten Gemeindeglieder 
und Bürger herzlich eingeladen! 

Mit herzlichem Gruß 

Dekanin Friederike Wagner

Der Prälat besucht den Kirchenbezirk
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Die Geschäftsführung hat am 17. Januar 
2022 von Vanessa Stemmler auf Dr. Brigitte 
Gary gewechselt, die als Sozialpädagogin 
über 20 Jahre Erfahrung aus der Erwachse‐
nenbildung einbringt und über die Zu‐
kunftsfähigkeit von Vereinen und Verbän‐
den promoviert hat. Sie vertritt alle Bereiche, 
die die klassische Erwachsenenbildung be‐
treffen wie Vorträge und Kulturangebote, 
Kreativ‐ und Bewegungskurse. Außerdem 
ist sie Geschäftsführerin des Kreisbildungs‐
werks im Landkreis Schwäbisch Hall. 

 

 

Jasmin Karger bereichert das FBS‐Team seit 
15. Februar 2022. Sie ist studierte Sozialpä‐
dagogin, hat eine Ausbildung als Kranken‐
schwester und eine Zusatzqualifikation als 
Eltern‐Kind‐Gruppen‐Leiterin. Ihre Schwer‐
punkte sind die Programmbereiche „Familie 
werden – Familie sein“ und im Bereich 
„Leben gestalten“ alle Angebote für und mit 
Kindern und Jugendlichen. 

Neue Mitarbeiterinnen in der Familienbildungsstätte

„Die Kirche besteht durch Mission, so wie Feuer durch das Brennen am 
Leben bleibt. Wo es keine Mission gibt, gibt es keine Kirche; und wo es 
weder Kirche noch Mission gibt, gibt es keinen Glauben. Es ist zweitrangig, 
ob wir darunter Mission in anderen Ländern meinen, oder einfach die Ver‐
kündigung des Evangeliums in der Heimatgemeinde. Mission, die Verkün‐
digung des Evangeliums, heißt das Feuer auszubreiten, das Christus auf 
die Erde geworfen hat. Wer sich nicht für dieses Feuer einsetzt, beweist, 
dass er selbst nicht brennt. Wer brennt, setzt sich für das Feuer ein.“ 

Emil Brunner, evangelisch‐reformierter Schweizer Theologe, 1931
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Das beeindruckende und bewegende Benefizkonzert der „Ham‐
mers“ in der Johanneskirche und der damit verbundene Aufruf zu 
Spenden von Bettdecken und Kissen, Bettwäsche, Handtüchern, Ge‐
schirrtüchern und Kleidung für Kinder bis zu 8 Jahren hat zu einer 
überwältigenden Spendenbereitschaft geführt.  

Nicht nur der Flur in der Christuskirche, sondern auch Nebenräume 
waren gut gefüllt. Das meiste wird gebraucht für Flüchtlinge, die hier 
bei uns in Crailsheim ankommen, aber einiges ist auch mit einem 
Transport von Ecclesia und der Evangelisch‐Freikirchlichen Gemeinde 
in Notunterkünfte an die 
Grenze zwischen Polen und 
der Ukraine mitgenommen 
worden.  

Auf dem Rücktransport wer‐
den Flüchtlinge nach Crails‐
heim mitgenommen. 

Frau Schubart, die Flücht‐
lingsbeauftragte der Stadt, 
Herr Pfarrer Aksoy und De‐
kanin Wagner danken von 
Herzen!

DANKE
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Sonntag, 8. Mai, 19.30 – 21.30 Uhr, Friedenskirche Altenmünster 

Kein Konzert, keine Lesung. Sondern beides gleichzeitig. Christina Bru‐
dereck liebt es, Geschichten zu erzählen. Ben Seipel liebt Musik. Und sein 
Instrument, den Flu ̈gel. Das neue Programm von „2Flügel“. Denn die 20er 
Jahre dieses Jahrhunderts haben begonnen. Und 2Flügel fragt, wie diese 
Zeit golden werden kann. Was ihr den Glanz verleiht. Was unvergänglich 
ist und kostbar. Dazu braucht es unsere Kraft, Achtsamkeit und Zusammen‐
halt. Und es braucht Kunst und Kultur! „2Flügel“ musiziert, singt und er‐
zählt von politischen Parallelen, Erfindungen, Wandel, Musik, Biografien. 
Barlach, Comedian Harmonists, Marlene Dietrich und Babylon Berlin. Das 
Duo bringt die Stimmung der 1920er Jahre auf die Bühne – mit Augen‐
zwinkern, Gänsehaut und Schwung für unsere Zeit. 

Vorverkauf (Eintritt 18 Euro) in der Evangelischen Familienbildungsstätte, 
Kirchplatz 3, Crailsheim, Telefon 07951‐42922, Mo: 16 – 18 Uhr, Di. – Do. 
9 – 11.30 Uhr. 

 

„2Flügel“ – 

Vielleicht wird es trotz Corona möglich: Endlich einmal wieder ein gro‐
ßes Oratorienkonzert in der Johanneskirche! Herzliche Einladung zum 
Mitsingen und zur Aufführung am ersten Adventswochenende ein. Ge‐
meinsam mit Solisten und einem Orchester aus Streichern, Blockflöten, 
Trompeten und Posaunen werden wir am 27. November das größte Werk 
des frühbarocken Komponisten Heinrich Schütz aufführen. Seine Weih‐
nachtshistorie ist das erste große Oratorium dieser Art und ein direktes 
Vorbild für Bachs Weihnachtsoratorium.  

Das Werk wird in Crailsheim zum ersten Mal aufgeführt 
und wird ergänzt durch zwei Adventskantaten von G. Ph. 
Telemann und J. S. Bach. 

Die Chorproben beginnen nach Ostern und finden  
freitags um 19.30 Uhr in der Johanneskirche statt.  
Herzliche Einladung! 

INFOS:  Evangelisches Bezirkskantorat Crailsheim,  
Telefon 07951‐44235,  
E‐Mail: Bezirkskantorat.Crailsheim@web.de 

Heinrich Schütz – Weihnachts‐Historie
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Konzerte 

in der Johanneskirche

    VORANKÜNDIGUNG: 
Oratorienkonzert am 1. Advent, 27. November, 19 Uhr 
HEINRICH SCHÜTZ: WEIHNACHTSHISTORIE 
Mit der Kantorei der Johanneskirche, Solisten und Orchester   

          Leitung:  Christoph Broer  |  Gastsänger sind herzlich willkommen!                    

    Samstag, 21. Mai, (Uhrzeit der Tagespresse entnehmen) 
BIGBAND DES ALBERT-SCHWEITZER-GYMNASIUMS  
               Spielt beschwingte Bearbeitungen für Band und Orgel | Leitung: Tobias Wolber            

Eintritt frei
!

Wegen Corona-bedingter Beschränkungen können sich kurzfristig  
Veränderungen ergeben.   
Infos bitte der Tagespresse oder unserer Homepage entnehmen. 

http://www.johanneskirche-crailsheim.de/cms/startseite/kirchenmusik/ 
kirchenmusikalische-veranstaltungen/ 

    Freitag, 15. April, 17 Uhr 
Musikalische Vesper zum Karfreitag 

CRAILSHEIMER PASSION für 4-6st. Chor a capella (1998)  
komponiert zum Hochaltar der Johanneskirche Crailsheim von Christoph Broer 

Mit der Kantorei der Johanneskirche |  Leitung: Christoph Broer                                       
Eintritt frei

!

    Samstag, 25. Juni, 19 Uhr 
GEISTLICHE CHORMUSIK mit den Chören des Evangelischen Kirchenbezirks 
Crailsheim sowie Beiträgen aus Jurbarkas und Tansania (im Rahmen des Landesmissionsfestes 2022)

Eintritt frei
!

Eintritt frei
!

Crailsheimer  
Sommerkonzerte

Samstags, 17 – 17.30 Uhr, 
in der Liebfrauenkapelle 

Termine: 2. Juli |  9. Juli  | 
16. Juli  |  23. Juli 

Eintritt frei
!
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